
Auch im Winter will ich glücklich scheinen,
will vom mystischen Prahlemond Lieder reimen,
doch besonders wenn das Dunkle schreit, 
stürzen hochaufgetürmte Tage ein.

So flitzen Regenbogentage davon. 
Versteckt euch im warmen Nest! 
Da wo euch noch warm ums Herz,
lockt der Duft - bald in den Scherz.

Gute Laune, kennt ihr gar nur zu Zweit, 
Und ich-der liebt die Einsamkeit, 
auch in der kalten Jahreszeit.

O Flimmerherz! 
Auf das stets die Erinnerung am Sternhimmel gleißt,
und der Sturm alter Tage nicht vereist. 
Ewigwährend aus Träumen getropft, 
sitz ich alter Greis,
und fass mir an den Schopf.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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